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D. M. Fouse hat der Ausgabe ein 13 
Spalten langes Vorwort vorausgeschickt, in 
dem er einen Extrakt seiner Untersuchun­
gen (The Sacred Music of Giaminateo 
Asola, Dissertation, University of North 
Carolina, 1960) vermittelt. Das ist um so 
mehr zu begrüßen, als Asola in modernen 
Lexika meist nur sehr aphoristisch behan­
delt wird (ein Artikel Asola findet sich 
jetzt allerdings im ersten Supplementband 
von MGG). Immerhin hat Asola in seinen 
überaus zahlreichen geistlichen Werken 
einen nicht unwesentlichen Beitrag zur 
ausklingenden Phase der „Niederländisch-en 
Schule" geliefert. Noch in eine neue Stil­
epoche hineinreichend, hielt er hartnäckig 
an den schon in einer gewissen Agonie 
liegenden Renaissance-Praktiken fest und 
knüpfte an die späten Kompositionen 
Palestrinas, dem seine besondere Verehrung 
gehörte, an . Akkordblöcke und kanon­
artige Kopfmotiv-Imitationen stehen in 
seinen Werken nebeneinander. Bevorzugt 
wird jedoch von ihm der freie, von der er­
wähnten Motivverarbeitung ausgenommene 
Kontrapunkt, der zuweilen die Gesamtheit 
einer Komposition beherrscht. Einflüsse der 
Venezianischen Schule, insbesondere die 
Praxis der cori spezzati, sind in Asolas acht­
stimmigen Werken häufiger, in seinen sechs­
stimmigen weniger häufig anzutreffen. 
Paarige Imitation kommt selten vor, die 
rhythmische Struktur ist mäßig nuanciert. 
Auffallend konservativ ist Asola im Ge­
brauch der Kirchentonarten. Seine modale 
Satzweise ist der Palestrinas ähnlich. Nicht 
zuletzt jedoch äußert sich die mehr epigonale 
Stellung Asolas in der Musikgeschichte in 
dem Mangel einer echten kontrapunktischen 
Durchstrukturierung seiner Werke und dem 
allzu uniformen und selten inspirierten 
melodischen Einfall, der mit der harmo­
nischen Simplizität der Grundkonzeption in 
engem Zusammenhang stehen dürfte . 

Die von Fouse getroffene Auswahl kehrt 
instruktiv die verschiedenen Gestaltungs­
prinz1p1en Asolas in seinen Motetten, 
Hymnen, Psalmen und Lauden hervor und 
bemüht sich, mit sichtlichem Erfolg um 
charakteristische Beispiele der Kunst des 
Komponisten. Die Transkription des offen­
bar in unproblematischer Notation vor­
liegenden klaren Erstdrucks bot dem Her­
ausgeber keine übermäßigen Schwierigkei­
ten; ein gewissenhafter quellenkritischer 
Bericht (S. X-XII) gibt alle wünschens-
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werten Auskünfte. Der Übertragung einer 
jeden Komposition sind die originalen 
Schlüssel und Tempus-Bezeichnungen voran­
gesetzt (leider fehlt auch hier wieder einmal 
die Mitteilung einiger originaler Noten­
werte) , im Notentext die Ligaturen sorg­
fältig gekennzeichnet und die vom Heraus­
geber vorgeschlagenen Akzidentien durch 
eckige Klammern kenntlich gemacht: Ins­
gesamt eine Ausgabe, die von Wissenschaft­
lern und Praktikern dankbar begrüßt 
werden sollte. Dem kann eine kritisch,e An­
merkung des Rezensenten, die vom Heraus­
geber hinzugefügten und durchaus den 
Regeln der Komposition jener Zeit ent­
sprechenden Akzidentien statt in eckigen 
Klammem vor die Noten der schnelleren 
Lesbarkeit halber besser - wie in deutschen 
Ausgaben üblich - ü b e r die entsprechen­
den Noten zu setzen, keinerlei Abbruch tun. 

Herbert Drux, Köln 
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Mala E n C y k 1 0 p e d i a h u d b y . Spraco­
val kolektiv autorov. Veduci autorskeho 
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Musikwissenschaft. XX.) 
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(1969). 236 S. 

Alfredo Giovine: II „Teatro Mar­
gherita" di Bari (Cronologia delle opere in 
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Bari : 1967 (Auslieferung Bärenreiter-Anti­
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Fe I i x Ho erb ur g er : Volksmusik in 
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Wo I f g an g H u s c h k e : Zur Her­
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senschaft der Slowakischen Akademie der 
Wissenschaften und dem Institut für deutsche 
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Wissenschaften Berlin unter Mitwirkung 
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Oskar EI s c h e k, Erich Stockmann 
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demie der Wissenschaften. Institut für 
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Michael Nagel in Graz. Sonderdruck aus: 
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2. Graz: 1969. S. 87-96. 
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Köln: Arno Volk Verlag 1969. VI. 315 S. 
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b er. Mainz: B. Schott's Söhne (1969) . 93 S. 

Musikbibliographischer Dienst (MD), 
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definitif de 15 62 et precedee d'une etude 
par Samuel Jan L e n s e I i n k. Le Psautier 
Huguenot du XV!e siede pubiie sous Ja 
direction de Pierre Pi d o u x. T roisieme 
Volume. Assen und Kassel-Basel-Paris­
London: Van Gorcum & Comp. N. V. und 
Bärenreiter 1969, 247 S. 

J e a n - P h i I i p p e R a m e a u : Com­
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R. Jacob i. Vol. IV : Code de musique 
pratique . . . avec de Nouvelles Reflexions 
sur Je principe sonore (1760). Lettre a 
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can Institute of Musicology 1969. XL VI. 
326, 33 S. (Publications of the American 
Institute of Musicology. Miscellanea. 3.) 
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Bandzählung.) 

F r i e d r i c h W . R i e d e I : Die Wiener 
Minoriten und ihre Musikpflege. Sonder­
druck aus: Singende Kirche, Nr. 4, 1969. 
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der Musik. Versuch einer musikalischen 
Sinnbegriffs-Analyse. Wolfenbüttel-Zürich : 
Möseler Verlag (1969). 40 S. 

Cu r t S a c h s : Die Musik der Alten 
Welt in Ost und West . Aufstieg und Ent­
wicklung. Hrsg. von Jürgen E 1 s n er unter 
Mitarbeit von Gerd Schön f e 1 der . Berlin: 
Akademie-Verlag 1968. 324 S., 8 Taf. 
(Deutsche Fassung von The Rise of Music 
in the Ancient World East and West, Aus­
gabe New York 1943.) 

J o s e p h Schmidt - G ö r g und Hans 
Schmidt : Ludwig van Beethoven . Bonn: 
Beethoven-Archiv. Hamburg: Deutsche 
Grammophon Gesellschaft mbH. Braun­
schweig: Georg Westermann Verlag (1969). 
275 S. 

Wenn Wagner ein Tagebuch geführt 
hätte ... Auswahl der Dokumente, Zusam­
menstellung und verbindender Text von 
Läsz16 E 6 s z e. Aus dem Ungarischen 
übertragen von Eri ka S z e 11. Budapest: 
Corvina Verlag (1969) . 401 S. 

Wo I f g an g Witt r o c k : Die ältesten 
Melodietypen im ostdeutschen Volksgesang. 
Marburg : N. G. Elwert Verlag 1969. 224 S. 
(Schriftenreihe der Kommission für Ost­
deutsche Volkskunde in der Deutschen Ge­
sellschaft für Volkskunde. 7 .) 

K a r I H. W ö r n e r : Das Zeitalter der 
thematischen Prozesse in der Geschichte der 
Musik. Regensburg: Gustav Bosse Verlag 
1969. XXIX, 291 S. (Studien zur Musik­
geschichte des 19. Jahrhunderts . 18 .) 

Muzikoloski Z b o r n i k. Musicological 
Annual. Vol. V, 1969. Ljubljana: (Filozofska 
fakulteta - Oddelek za muzikologijo) 1969. 
128 s. 

Mitteilungen 

Am 8. Dezember 1969 ist in Rom Mon­
signore Professor Dr. Higino An g l e s 
kurz vor Vollendung seines 82. Lebensjahres 
verstorben. Die „Musikforschung" wird in 
Kürze einen Nach-ruf auf den Verstorbenen 
bringen. 

Am 21. November 1969 feierte Dr. Hans 
Joachim Zingel. Köln, seinen 6 5. Ge­
burtstag. 
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Dr. Ernst Li c h t e n h ahn, Lektor und 
Assistent am Musikwissenschaftlichen Insti­
tut der Universität Basel, wurde mit Wir­
kung vom 15 . Oktober 1969 zum außer­
ordentlichen Professor und Fachvertreter für 
Musikwissensdrnft an der Universität Neu­
d1atel ernannt. 

Dr. Dieter C h r i s t e n s e n, Leiter der 
Musikethnologischen Abteilung des Museums 
für Völkerkunde, Berlin, und gegenwärtig 
Lehrbeauftragter an der Freien Universität 
Berlin, ist für die Zeit vom 1. Februar 1970 
bis zum 31. Januar 1971 beurlaubt worden, 
um als Visiting Associate Professor of Music 
an der Wesleyan University, Middletown/ 
Conn ., zu lehren. Im Sommer 1970 wird er 
eine musikethnologische Exkursion derselben 
Universität in die Türkei leiten. 

Vom 21. bis 23 . November 1969 fand in 
Graz, veranstaltet vom Institut für Jazz­
forsch-ung der Akademie für Musik und dar­
stellende Kunst, eine wissensdlaftliche 
Tagung mit dem Thema Tra11skriptio11s­
Probleme i11 der Musiketlmologie u11d i11 der 
]azzforschu11g statt, an der von seiten der 
BRD die Herren Bornemann (Frankfurt 
a. M.), Dauer (Göttingen) , Jost (Berlin) und 
Suppan (Freiburg i. Br.) teilnahmen. Die 
Leitung der Tagung lag in den Händen von 
Friedrich Körner, Vorstand des Grazer Jazz­
instituts, und seines Mitarbeiters Dieter 
Glawisdrnig. Im Anschluß an diese Tagung 
traf sich der wissenschaftliche Beirat der 
Internationalen Gesellschaft für Jazzfor­
schung. 

Die H i n d e m i t h - S t i f t u n g hat als 
ersten Schritt in Richtung einer künftigen 
Gesamtausgabe der musikalischen und theo­
retischen Werke von Paul Hindemith eine 
Katalogisierung aller handschriftlichen und 
gedruckten Quellen veranlaßt. 

Im Rahmen der Gesamtausgabe sollen 
nicht nur die bisher schon gedruckt vorlie­
genden Kompositionen Paul Hindemiths ein­
schließlich der Erstfassungen und Neubear­
beitungen nochmals mit den Handschriften 
verglichen und neu herausgegeben werden, 
sondern es soll auch der nur handsduift­
lich vorliegende und daher bis heute unbe­
kannt gebliebene Teil des Oeuvres erstmals 
publiziert werden. 

Die meisten der für die Gesamtausgabe 
benötigten Manuskripte sind mit dem Nach-




